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DEHEIM

Es Mätteli. grüens Gras u Bäum,

es Gärtli nabern Hus,
der Wald, der Jura chan i gseh.

vo üsne Fänschter us.

D Langete ruuschet ihres Lied,
so heimelig-vertraut;
es Spätzli fiattret hin u här,

wo a sym Näschtli bout.

Der Gruch vo Läder u vo Färb,

merkt me im Husgang scho;
d Maschine Ioufe früeh am Tag
u chôme spät zum Stoh.

lm Stübli inn, bim Lampeschyn.
bin i mit Ching u Ma.
Und uf der ganze wyte Wält,
chönnt i's nid schöner ha.
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